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Der Papier-Elefant 
kklb landessender  Die grosse Arbeit mit der Falterei hat begonnen. Im 
KKLB in Beromünster ist der 15 mal 15 Meter grosse Spezialpapierbogen aus 
Amerika eingetroffen, und der Luzerner Origamikünstler Sipho Mabona (links) 
und seine Helfer sind in den kommenden Tagen an der Arbeit. Entstehen soll 
aus dem Papierbogen ein lebensgrosser Elefant, der etwa 100 Kilogramm schwer 
sein wird und in der grossen Sendehalle 1 zu stehen kommt. Im KKLB sind zur-
zeit weitere Faltwerke von Sipho Mabona zu sehen. �Rs/foto silas kreienbühl

Erster Luzerner School Dance Award  
luzern  Über 40 Gruppen mit insgesamt rund 600 Kindern aus dem ganzen Kanton nehmen am 1. School Dance Award  
teil. Der Tanzwettbewerb findet am Samstag, 15. Februar, von 10 bis 17 Uhr, in der Aula der Kantonsschule Alpenquai 
in Luzern statt. Kinder und Jugendliche ab der 4. Klasse sind deswegen seit Wochen am Einstudieren einer Choreografie, 
die sie dem Publikum auf der grossen Showbühne präsentieren werden. Die Darbietungen werden von einer Jury bewer-
tet. Getragen wird der Anlass von der Sportförderung Kanton Luzern, Lehrern und Leitern des freiwilligen Schulsports 
sowie von Vereinen. Weitere Informationen sowie die genauen Auftrittszeiten der einzelnen Gruppen sind zu finden 
unter www.sport.lu.ch/schooldanceaward. � rs/foto zvg

Rekord beim Jugendmusikfest 
kantonaler musiktag 2014  das ok rechnet mit über 3500 musikanten in wauwil 

Mit einer Rekordbeteiligung 
wird das Jugendmusikfest vom 
24. Mai starten. Und auch für 
den Kantonalen Musiktag vom 
31. Mai und 1. Juni gibt es viele 
Anmeldungen. Das Organisati-
onskomitee rechnet insgesamt 
mit über 3500 Musikantinnen 
und Musikanten.

Für das Jugendmusikfest haben sich 
14 Jugendensembles und 27 Jugend-
musikvereine angemeldet – das ist Re-
kordbeteiligung und gleichzeitig eine 
tolle Zukunftsperspektive für die 
Blasmusikszene im Kanton Luzern. 
Am Musiktag in Wauwil werden 55 
Musikvereine dabei sein. 

Attraktive Musikvorträge 
Total sind das über 3500 Musikantin-
nen und Musikanten, die am 24. Mai, 
31. Mai und 1. Juni ihr Können der 
Fachjury und dem Publikum präsen-

tieren. Am Südhang des Santenberges 
werden während drei Tagen Blasmu-
sikklänge dominieren, und die Besu-
cher dürfen sich auf attraktive Musik-
vorträge freuen. Ende April werden 
die angemeldeten Formationen mit 
den Festunterlagen bedient.

Country-Night am 28. Mai 
Das Festprogramm hält auch ein High-
light ausserhalb der Blasmusikwelt 
bereit. Am Mittwoch, 28. Mai (vor 
Auffahrt), findet die Country-Night 
statt. Die Musikgesellschaft Wauwil 
und das OK holen für alle Country-
Liebhaber und für die Bevölkerung 
aus Nah und Fern ein bisschen Nash-
ville-Tennessee ins grosse Festzelt. 
Bei «Hot Chicken» ab 18.30 Uhr kön-
nen sich die Festbesucher auf den 
Abend einstimmen. Für Stimmung 
und Unterhaltung sorgen DJ Röteli 
und die Aargauer Country-Band Bar-
barella & Red Rock.

Am Jugendmusikfest und am Kanto-
nalen Musiktag wartet ein buntes Rah-
menprogramm auf die Besucher. Zu-
dem sorgen mehr als ein Dutzend 
Beizlis für kulinarische Abwechslung 
in gemütlicher Atmosphäre. Ideale 
Voraussetzungen für gesellige Stun-
den und höchstes Wohlbefinden für 
alle Gäste.

Weitere Helfer sind gesucht 
In den nächsten Wochen wird das Or-
ganisationskomitee motiviert weiter-
arbeiten, so dass alles rechtzeitig parat 
steht. So müssen noch einige Helfe-
rinnen und Helfer gefunden und das 
eine oder andere Detail geplant und 
umgesetzt werden.

Die 100. Generalversammlung
Die Musikgesellschaft als Organisato-
rin des Kantonalen Musiktages feiert 
dieses Jahr ihren 100. Geburtstag. So 
war dann auch die 100. Generalver-

sammlung ein erster Höhepunkt im 
Vereinsjahr. Für den Nachwuchs ist 
gesorgt, konnten doch sechs Neumit-
glieder aufgenommen werden. Es sind 
dies Tanja Grüter, Lucia und Yvonne 
Staffelbach, Marcel Bucher, Remo 
Roos und Frank Koch. 
Zum 100. Geburtstag der Musikgesell-
schaft Wauwil widmete der Dirigent 
Josef Brun dem Verein den pfiffigen 
Marsch «100 Jahre Blasmusik» – ge-
schrieben von Jean-Pierre Fleury. Die 
Überraschung ist gelungen. Eine be-
sondere Ehrung wird Leo Ludin für 50 
Jahre aktives Musizieren entgegen-
nehmen können. Er wird am Kantona-
len Musiktag zum Kantonalen Ehren-
veteran ausgezeichnet. Mit einer 
prächtigen und feinen Geburtstagstor-
te wurde die 100. Generalversamm-
lung schliesslich geschlossen.

karin künzli/red

Weitere infos: www.musiktagwauwil2014.ch 

Archaisches aus dem Norden beeindruckte
Sursee  Der Frauenchor «Donne cantabile» konzertierte zweimal vor vollen Rängen in der Klosterkirche

Am Freitag und Samstag entführ-
te der Frauenchor «Donne canta-
bile» in der Surseer Klosterkir-
che seine zahlreich erschienene 
Zuhörerschaft nach Skandinavi-
en. Die musikalischen «Nordlich-
ter» erhielten viel Beifall.

Es sei ein schönes Gefühl, zweimal vor 
voller Kirche auftreten zu dürfen, 
meinte die Präsidentin des Frauen-
chors «Donne cantabile», Ruth Dahin-
den, zu Beginn des Konzertes. Unter 
dem Titel «Nordlichter» war dieses ge-
spickt mit musikalischen Perlen vor-
nehmlich aus Schweden, aber auch 
aus Norwegen und Finnland. Wie die 
durchs Programm führende Chorleite-
rin Muriel Zemp verriet, handelte es 
sich um Stücke, die in der Schweiz nie 
oder äusserst selten zur Aufführung 
gelangen und sich neben viel Archai-
schem auch mit ganz Alltäglichem 
und nur allzu Menschlichem befassen.

Von andächtig bis rabiat
So spannte sich denn der Bogen vom 
andächtigen Lied eines Geburtstagskin-
des, das Gott dankt, und einem alten 

Marienlied über die Ode an das Mitt-
sommerfest und den Brautmarsch bis 
hin zu Spottliedern auf die Männer und 

Die «Donne cantabile» interpretierten die Lieder aus dem Norden mit grosser Hingabe und Können. Siehe auch das Video auf 
www.surseerwoche.ch.� Foto Daniel Zumbühl

einem recht rabiatem Stück aus Finn-
land. Dieses machte selbst vor der laut-
malerischen Verballhornung der keifen-

den Frau nicht Halt und kam beim 
Publikum sehr gut an. Eindrücklich war 
auch die szenische Gestaltung jenes 

Liedes, in dem die Ureinwohner Lapp-
lands, die Samen, die Sonne besingen. 
Der eine Teil des Chors schritt vom Ein-
gang her durch das Kirchenschiff zum 
Chorraum, wo er sich mit dem anderen 
vereinigte. Zu den Höhepunkten zählte 
sodann der Soloauftritt der Chorleiterin 
Muriel Zemp mit dem für hiesige Ohren 
ungewohnten Jodel-ähnlichen Gesang.

Licht und Klänge sorgten für Flair
Viel zum atmosphärisch stimmigen 
Konzert trugen die fast mystisch anmu-
tende Beleuchtung des Konzertraums 
und die Begleitung des Chors durch 
eine Kleinformation mit Streicherinnen 
und dem Gitarristen Thomas Ester-
mann unter der Leitung der Schwedin 
Annika Tobler bei. Diese Formation 
brillierte auch bei verschiedenen Ins
trumentaleinlagen – Tänzen, Märschen, 
Polkas und Walzer –, die ebenfalls viel 
nordisches Flair in die Klosterkirche zu 
zaubern vermochten. Das Publikum 
zollte begeistert Beifall und wurde da-
für mit zwei Zugaben belohnt, wobei 
der Chor mit der «neuen Schwedischen 
Nationalhymne» einen sehr schönen 
Schlusspunkt setzte.� Daniel Zumbühl

Beherzt tanzen und 
fröhlich spielen 
kulturwerk 118  Am Freitag, 
14. Februar, wird im Surseer Kul-
turwerk ab 22 Uhr getanzt. Am 
Tag darauf geht es ab 21 Uhr um 
Ruhm und Ehre – der Spielabend 
lockt. 

Nebula präsentiert am Freitag die 
Veltntisko, und Pierre le chat legt mit 
Samtpfoten Beats auf, bei denen ga-
rantiert das Herz mitpöpperlt. Ob Va-
lentin und Valentina oder Fritz und 
Fränzi, ein Tanzabend für die Liebe.
Am Samstag, 15. Februar, wird ge-
spielt, was die Würfel, Karten, Figu-
ren und Bretter hergeben. Es stehen 
Tische und einige Spiele bereit, doch 
die Veranstalter rufen dazu auf, das 
Lieblingsspiel – und gleich auch noch 
zwei, drei oder mehr Freunde – mit-
zunehmen. Ganz unter dem Motto: 
Byos – Bring your own Speli! Die pas-
sende Musik zu spannenden Spielen 
legt DJ Konserve auf, und die Bar hat 
genügend Getränke gekühlt, um er-
hitzte Gemüter wieder etwas cooler 
werden zu lassen. � red


